
 

 

 

 

 
Für Knospe-Produkte, welche für die Weiterverarbeitung wiederverkauft werden, kann eine „Handelslizenz“ 
abgeschlossen werden. Der Lizenznehmer, obwohl nur Wiederverkäufer, entrichtet für diese Produkte die 



Lizenzgebühr an Bio Suisse und verrechnet diese an die nächste Stufe (Lizenznehmer) weiter, die für diesen 
Posten den Vorabzug (siehe auch Punkt 5) geltend machen kann.  


